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финской литературы B 1930-x romax B

Швеции «Niin lahelld, niin kaukana. Suo-

mesta ruotsiksi kadnnetyn kaunokirjallisuu-
den vastaanotio Ruotsissa 1930-luvulla»

(Helsinki 1988). :
Завершает журнал сообщение Туули

Форсгрен и Бритты Клоккарс «Оуегза!-

tarutbildning vid Vasa högskola» (c. 257—

260; Подготовка переводчиков в Ваасас-

кой высшей школе), которое знакомит с

учебным планом и иными аспектами ра-
боты Ваасаской высшей школы.

(Таллинн)ВЯЙНО КЛАУС

Словарь карельского языка (Ливвиковский диалект).
Сост. Г. Н. Макаров. Около 20 тыс. слов, Петрозаводск,

«Карелия», 1990. (Карельский научный центр АН CCCP.

Институт языка, литературы и истории). 495 с.

Von den sechs geplanten Binden des

Worterbuchs @ег karelischen Sprache

(«Karjalan kielen sanakirjas) sind bis

jetzt drei erschienen (I — 1968, П —

1974, 111 — 1983); das von Juho Kujola
redigierte und herausgegebene Worter-

buch des Liidischen («Lyydildismurteiden

sanakirja») lag 1944 vor. п @е Fami-

lie @ег karelischen Worterbiicher wurde

nun ein weiteres Mitglied aufgenommen:
In Petrozavodsk publizierte man das

olonetzische Worterbuch («Cnoßapn kapedn-

CKOro языка (Ливвиковский — диалект))».

Auf der Titelseite ist die Anzahl der

Stichworter angegeben, und mit 20 000 ist

dies fiir einen klefn{en Dialekt eine recht

beeindruckende Zahl. |

Die hier besprochene Ausgabe ist das

Ergebnis einer langen Arbeit. -Das von

Grigorij Makarov verfaßte Vorwort ist

mit März 1972 datiert (der Verfasser

verstarb am 21. April des gleichen Jah-

res). Im Januar 1975 erschien das von

Aleksandr Barancev redigierte Russisch-

karelische Worterbuch ‚(«Русско-карель-
ский словарь») das mit seinen 10000

Stichwortern zweifellos eine Zwischen-

etappe auf dem Weg zum vorliegenden
Werk darstellte. Das friihzeitige Tod des

Worterbuchautors stellte @е Redakteure

vor eine komplizierte Aufgabe: von еп

3600 Seiten des Manuskripts hatte

G. Makarov nur 570 Seiten durcharbeiten

konnen.

МИ den Vorbereitungen fiir den

Druck des Worterbuchs beschiftigte sich

hauptsdchlich Irma Salo, wissenschaft-

liche Mitarbeiterin des Instituts ür

Sprache, Literatur und Geschichte des

Karelischen =Wissenschaftszentrums — йег

Akademie der Wissenschaften der UdSSR.

Nach Aussagen der Redakteure stellten

die Anmerkungen von Ljudmila Markiano-

va, ebenfalls wissenschaftliche Mitarbeite-

rin desselben . Instituts, eine wertvolle

Hilfe dar. So wie G. Makarov ist auch

L. Markianova liwgil’dine » livviköi

'Olonetzer’. Die Aufgaben des Chefredak-

teurs oblagen Jurij Jelisejev vom Sprach-
wissenschaftlichen Institut der Akademie

der Wissenschaften in Maskau,

Aus dem Vorwort der Redaktion geht
hervor, daßB bei @ег Vorbereitung des

Manuskripts das Beispielmaterial des

Autors angeglichen sowie das Stichwor-

terverzeichnis durch einige in Satzbeispie-
len auftretende Worter ergdnzt worden

ist. Bei der Zusammenstellung des Wor-

terbuchs standen @е lexikalischen Funk-
tionen im Vordergrund: Die russischspra-
chigen Entsprechungen der karelischen

Stichworter wurden ausfithrlich und

gleichzeitig sehr konkret und anschaulich
in Beispielsdtzen und -phrasen vorgestellt.
Im Worterbuch findet der Benutzer kei-

nerlei Angaben iiber die Wortflexion. Im

Vorwort wird erldutert, @аВ anfinglich
auch Deklinations- uhd Konjugations-
tabellen sowie Aufstellungen von Typwor-
tern geplant waren, doch leider vermochte

der Autor diese im urspriinglichen Manu-

skript nicht zu vollenden, 50° @аB man

sich veranlaßt fiihlte, dieses Material weg-

zulassen. Nebenbei sei angemerkt, daß es

kein uniiberwindliches Problem sein diirf-

te, auf der Grundlage des Worterbuchs

entsprechende Flexionsgruppen aufzustel-

len. Das Forschungsthema von Anna Na-

zarova, gegenwirtig Aspirantin ап der

Universitit Tartu und gebiirtige Olonet-

zin, ist eng mit diesem Problemkreis ver-

bunden,
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Der Wert des Wörterbuchs wird auch

nicht dadurch gemindert, daß infolge der

begrenzten Druckbogenanzahl allerhand

Komposita, Anthroponyme, Toponyme,
Komparativformen und Verbalderivate

nicht erfaßt werden konnten. Im Zusam-

menhang mit den letztgenannten sei er-

wihnt, daßB verschiedene Verbalableitungen
stellenweise trotzdem recht umfangreich
vertreten sind, so z.B. S. 195; [likkdviié

'schieben’, — Jükähütlliä o~ lakaSkoittid

zum Springen bringen, werfen’, /ükäta
‘werfen’. :

Die im Wörterbuch gebrachten Anga-
ben sind zuverldssig. Das meiste Material

stammt aus der Kotkadjarvi-Mundart, die
im Siidwesten Kareliens gesprochen wird.

Das Belegmaterial wurde aus vielen an-

deren Ddrfern zusammengetragen: Toras-

järvi (russ.. Topocosepo), Suarimdigi
(Capumsaru), Vaharvi (Barsosepo), Vehku-

sewgi (Bexkyceavra), Madgrii (Merpera),

Magradddrvi (Мегрозеро), Раёсй (Печ-
ная Сельга), Sammatus (Самбатуска).

- Die karelischsprachigen Stichwoérter

sind in lateinischer Schrift vorgestellt,
basierend auf dem Alphabet, das dem der

karelischen Schriftsprache nahekommt: a,

b, c, ¢d, dé, e f, g h L | kIL т,

n,n, o, pr,t s $ 8§ 2 2 2t t, u,

v, @, й, й, ö. Der Buchstabe ¢ wird zur

Bezeichnung der Affrikate £s' verwandt,

die sich im Wortanlaut von russischen

Lehnwortern findet, so. z.B. cafevié 'Za

rensohn’, carstvu 'Staat’, cip-cip 'tschiep-
tschiep’ u.a. Auf der entsprechenden Seite

32 gibt es insgesamt 10 solcher Worter

(vgl. mit dem Wortinlaut britse ’zum

Teufel, Holle’; S. 29).
Der u-Diphthong wurde mit w be-

zeichnet, so z.B. lawdu ”Brett, Balken’

(S. 180), pawgu ’Schlag’ (258) (vgl.
kuwzi 'sechs’ (168), kiwnidl 'Trine’ (172)).
Langes i wurde doppelt geschrieben: /u-

-miine ’Schnee-’ (193), kiiSeli ’angedick-
tes Getrank® (141).

Im Hinblick auf die Grammatik bie-

ten die Worterbiicher vor allem im Be-

reich der Derivation interessante Anga-
ben. Anhand einer fliichtigen Analyse
188 t sich diesbeziiglich auch einiges über

das Olonetzische sagen. Im Vergleich
mit dem Material aus dem Eigentlich-
karelischen und dem liidischen Worter-

buch treten in diesem Worterbuch — @е

Substantivsuffixe -nda/-ndä und -mine

(im Olonetzischen entsprechend -ndu!
-ndii und -miine) merklich seltener auf.

Die Wortauswahl wird sicher nicht der

Grund dafiir sein.

Nomina agentis und Stellenbenen-

nungen werden oft mit -i, -Niekku/
-fiiekkii ausgedriickt: andai 'der Geben-

de’ (21), kaioi 'Kindermiddchen' (115)

(vgl. eigentl.-kar. andaja 14., kašžšoja
'Betrachter, Zuschauer’, aber auch olonetz.

juoju 'Saufer, Alkoholiker’ (108)). Dem

Suffix kann sich noch das deminutive -ne

anfiigen: kandajaine 'Mutter’ (123). Das

in anderen ostseefinnischen Dialekten be-

kannte -Niekku/niekkü russischer Her-

kunft bezeichnet sowohl eine Person als

auch einen Beruf: vihažniekku 'Feind’
(431), padaniekku ’'Topfer, Ofensetzer’

(248), aiduniekku ’ein Tier, das stindig
aus der Umzdunung ausbricht’ (17).

Personen oder andere Lebewesen

driicken -ri, -õõuj-šöü, -kko/-kkO, -laine|
-ldine, -liine, -ndu/-ndi, -ško/-škö u.a.

aus, z.B. juomari ’Saufer’ (108), sй6-
mdri 'Етеззег’ (358), varailu 'Feigling'
(417), wuni¢éu ’Schlafmiitze’ (406), emäk-
в6 ’Sau’ (48), pahalaine 'böser Geist,
Satan’ (249), palgallitne 'Lohnarbeiter’
(253), emdndii 'Hausfrau’ (48), iZändü

'Hausherr’ (97), dbliské 'Monstrum’ (451).
Nach dem russischen Vorbild hingt man

oft noch das deminutive -ne an: tulenda-

hiine ’'Ankémmling’ (389), [luajindahiine
'infolge Verzauberung entstandene Krank-

heit’ (192).

Erscheinungen, Gegenstände und

Handlungen werden zum Ausdruck ge-
bracht von -vo/-vö: Vebävö 'Raucherpau-
se’ (454), eikkavo 'Forstarbeit, Ernte'

(181); von -ro/rö: kukkaro 'Ledergefäß,
Dose' (162); von -mo/-mõ: valgamo 'An-

legestelle’ (414); von -0/-6: elo °'Reich-

tum’ (47), himo 'Verlangen' (69), külvö

'Saat' (170), pago 'Zwang' (248). Ab-

strakte Begriffe drückt oft -(h)us/-(h)üs
aus: kawnehus 'Schönheit' (130), kohen-

dus 'Reparatur' (148), kumardus 'Verbeu-

gung' (163). Eine Gesamtheit oder Gruppe
bezeichnen -kundu, -kkof-kkõ, -što/-štõ:
heimokundu 'Geschlecht': (62), rodukundu

’Verwandtschaft’ (310), varvikko °Ge-

strüpp' (419), vezakko 'Gebüsch' (425).

Neben dem Deminutivsuffix -ne trifft

man auch -(h)ut/-(h)idt, 50 z.B. vejüt
'Wasser’ (425), üõhüt 'Nacht’ (450).
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. -Von еп Adjektivsuffixen seien ge-

nannt: -kas/-käs. — parrakas ‘bartig
(257), elokas 'reich' (47), ozakas ’glück-
lich' (245); -hko/-hkö — järiehkõ. 'dick-

lich' (113), harmuahko 'gräulich' (60),
napakko 'spitz' (223).

— Interessantes hält das Wörterbuch

auch in bezug auf die Verbalderivation

bereit. Anzumerken ist, daß die Art des

verbalen Ableitungssuffixes, unter ‚dem

Stichwort angegeben ist, so z.B. die Mo-

mentanveftben rüwppiäldiä ’schluckweise

trinken, schnell trinken’ (320), lawlaldua
'plotzlichzu singen beginnen’ (180); die

Frequentiva . lekahutella 'bewegen’ (182),
terend ella ’spitzen’ (378); die Kausativa

lenndtittia ’fliegen lassen’ (390) u.a.

Die Adverbialsuffixe -st’i und -h tre-

ten meist parallel auf: šomast'i (37) und

éomah (37) ’schon’, laSkast’i (180) und

laskah (180) 'faul'. '
Adverbien können auch vom instruk-

tiven -in (z.B. tdwzin ’völlig’ (400), vas-

tahuzin ’gegen’ (419)) und vom Suffix

-kkai]-kkäi (vastakkai ’gegenüber’. (419))
gebildet werden.

Obwohl man im Worterbuch infolge
der begrenzten Druckbogenzah! auf @е

Vorstellung zahlreicher Komposita ver-

zichten mußte, sind diese doch recht

reichlich vorhanden. Im wesentlichen be-

stehen sie aus zwei Teilen: hkarmaitukka

’ein grauhaariger Mensch’ (60), langukerd
'Fadenrolle, Wollknduel’ (178). Es gibt
aber auch einige mit drei Teilen: lapsen-
suandukivut 'Geburtswehen’ (179), tuohu-

pidveicCi 'Messer mit Griff aus Baum-

rinde’ (391).
Im Zusammenwirken von Kkarelischen

Wissenschaftlern, die das Manuskript des

Worterbuchs vorlegten, und ihren fin-

nischen Kollegen, die die materielle Seite

fiir die Herausgabe der Ausgabe absicher-

ten, indem sie fiir das notwendige Pa-

pier und den Einband sorgten, ist ein un-

schidtzbares Nachschlagewerk entstanden,
dessen Bedeutung die Grenzen der Er-

forschung der karelischen Dialekte weit

iiberschreitet.

(Tallinn)JAAN OISPUU

Л. П. Грузов, Марий йылме тУнямбалне. Марий йылмым

да калык творчествым йбратыше йоча-влаклан, Йошкар-Ола,
Марий книга издательство. 1991, 127 с.

Книга Л. П. Грузова предназначена для

учащихся марийских школ, — любителей

родного языка и устного народного твор-

чества, ее название переводится как «Ма-

рийский язык в мире». - -

‚ Книгу открывает` небольшая вводная

часть — «Марла ойлем» (Говорю — по-

марийски). В ней автор повествует 0

расширении общественных —функций ма-

рийского языка, выражает сожаление, что

некоторые родители, не понимая 3HAUH-

мости родного языка в развитии — интел-

лекта ребенка, не позволяют своим— де-

тям учиться в школе с обучением — на

родном языке. Прав автор, что,.обучение
марийских детей с первого класса сразу

на русском языке привело к заметному

снижению успеваемости их. Любовь K

родному языку необходимо воспитывать

с детства. При этом нельзя ограничивать-

ся лишь обучением правильному письму и

чтению, самое главное — научить детей

на родном языке — логически— мыслиТь.

Прав автор. и в том, что в республике
необходимо обучать марийскому языку и

представителей других народов. —Начало

этому положено в Марийском универси-
тете. В последнее время делу обучения
марийскому языку в республике — стали

уделять довольно пристальное внимание.

В качестве эксперимента введено, препода-
вание марийского языка в детских садах

Йошкар-Олы, что дает хорошие результа-
ты. На мой взгляд, было Õb — полезно

ввести марийский язык во всех школах

республики — начиная с первого класса.

Здесь же Л. П. Грузов приводит краткие
сведения о родстве марийского языка с

другими финно-угорскими ‚языками H 00

изучении — марийского — языка в других

странах — Венгрии, Финляндии, Герма-
нии, Швеции, США, Франции, — Японии,

Австрии, называет — ученых, —владевших

или владеющих марийским SI3bIKOM, KO-

торые занимаются исследованием — его —

Э. Беке, Э. Итконен, Г. Берецки, А. Алхо-

ниеми, С. Сааринен и др.
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